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für Förderungen im Rahmen der NÖ Dorf-, Stadt- und Regionsentwicklungsrichtlinien 2024“ sowie der 

„Fachempfehlung zur Stärkung von Orts- und Stadtkernen in Österreich“ der ÖROK erstellt. 

(siehe www.raumordnung-noe.at)  

http://www.raumordnung-noe.at/
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1 VORWORT 

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Wolfpassing, 

unsere Gemeinde steht, wie viele ländliche Regionen, vor 

vielfältigen Herausforderungen – aber auch vor großen 

Chancen. Mit der Dorferneuerung haben wir die Möglichkeit 

ergriffen, die Zukunft unseres Ortes aktiv, nachhaltig und 

gemeinsam zu gestalten. 

Das vorliegende Leitbild ist das Ergebnis eines intensiven 

Dialogs mit den Menschen, die Wolfpassing prägen: engagierte 

Bürgerinnen und Bürger, Vertreter aus Vereinen, Wirtschaft, 

Landwirtschaft und Politik haben ihre Ideen, Wünsche und 

Visionen eingebracht. Es spiegelt unsere gemeinsamen Werte wider – wie Zusammenhalt, 

Lebensqualität, Nachhaltigkeit und Regionalität – und gibt Orientierung für die künftige 

Entwicklung unserer Gemeinde. 

Ziel der Dorferneuerung ist es, Wolfpassing lebenswert zu erhalten und weiterzuentwickeln – 

für heutige und zukünftige Generationen. Dazu braucht es nicht nur gute Konzepte, sondern 

vor allem die Mitarbeit und das Miteinander aller. Dieses Leitbild ist ein erster, aber wichtiger 

Schritt auf diesem Weg. 

Wir danken allen, die sich mit großem Engagement eingebracht haben, und laden Sie ein, die 

Dorferneuerung auch weiterhin aktiv mitzugestalten. Gemeinsam können wir viel bewegen. 

Mit herzlichen Grüßen 

Euer Bürgermeister 

Fritz Salzer 

 

Mag. Friedrich Salzer 

Bürgermeister 
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2 GEMEINDEVISION – NEUE IDEEN FÜR GEMEINDEN 

Ein Perspektivenwechsel und ein Blick über den Tellerrand können viel dazu beitragen, 

visionäre Ideen für Gemeinden auf den Boden zu bringen. Mit geeigneten Werkzeugen und 

Strategien unterstützt die NÖ Dorf- & Stadterneuerung Gemeinden dabei, die vorhandenen 

Ressourcen - der örtlichen Gegebenheiten und ihrer Menschen - zu erkennen und zu bündeln. 

Mit aktiver Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger entsteht eine Gemeindevision, also ein 

Leitfaden für langfristige Ziele, ein Ratgeber zur Prioritätensetzung und ein Kompass für 

künftige Gemeinde-Entscheidungen.  

 

 

Abbildung 1: Vorteile einer Gemeindevision 
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3 ÜBERGEORDNETE STRATEGIEN UND 
ZIELSETZUNGEN  

Bei der Erstellung der Gemeindevision wird auf vorhandene kommunale, regionale, 

landesweite bzw. nationale Strategien (wie etwa die „Agenda 2030 für nachhaltige 

Entwicklung“, Klimaziele, Hauptregions- oder Kleinregionsstrategien) Rücksicht genommen. 

Das erstellte Leitbild leistet damit auch einen Beitrag zur Erreichung übergeordneter 

Zielsetzungen. 

3.1  Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung 

Bei einem Gipfeltreffen der Vereinten Nationen (United Nations, UN) im September 2015 

wurde die „Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung“ beschlossen. Alle 193 Mitgliedsstaaten 

der Vereinten Nationen, darunter auch Österreich, verpflichten sich zur Umsetzung von 17 

Zielen für Nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDGs1) auf 

internationaler, nationaler und regionaler Ebene. Durch ihre universelle Gültigkeit und 

aufgrund des ganzheitlichen Entwicklungsansatzes, der die drei Dimensionen Wirtschaft, 

Soziales und Ökologie gleichrangig berücksichtigt und dabei auch die Wahrung der 

Menschenrechte, Rechtsstaatlichkeit, Good Governance, Frieden und Sicherheit einfordert, 

stellt die Agenda 2030 ein Novum dar.  

 

Abbildung 2: Agenda 2030 - 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung 

 

1 Quelle: https://www.bundeskanzleramt.gv.at/themen/nachhaltige-entwicklung-agenda-2030/ziele-der-
agenda-2030.html  

https://www.bundeskanzleramt.gv.at/themen/nachhaltige-entwicklung-agenda-2030/ziele-der-agenda-2030.html
https://www.bundeskanzleramt.gv.at/themen/nachhaltige-entwicklung-agenda-2030/ziele-der-agenda-2030.html
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Auch das Land Niederösterreich nimmt in den NÖ Dorf-, Stadt- und 

Regionsentwicklungsrichtlinien 2024 Bezug auf die UN-Nachhaltigkeitsziele. Konkret 

bedeutet dies etwa die Förderung der Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern an 

Entscheidungsprozessen und somit Steigerung der Lebensqualität für die Bevölkerung, 

die Förderung von regionalen Stärken und Wirtschaftskreisläufen, ein verantwortungsvoller 

Umgang mit den natürlichen Lebensgrundlagen und die Stärkung von Ortskernen und 

zentralen öffentlichen Bereichen.2 

3.2  Klimaziele 2030 (Land Niederösterreich) 

Im Juni 2019 wurde der Klima- und Energiefahrplan3 im Niederösterreichischen Landtag 

beschlossen. Mit ambitionierten Zielen soll Orientierung und Planbarkeit für Menschen, 

Gemeinden und die Wirtschaft geschaffen werden. Niederösterreich will bis 2030 u. a. frei von 

Öl werden, verstärkt auf e-Mobilität setzen und die Energiewende weiter vorantreiben. 

Gemeinden spielen bei der Umsetzung eine entscheidende Rolle und sind wichtige Motoren 

der Klimabewegung. Aus diesem Grund hat das Land Niederösterreich seine Ziele auf jede 

Gemeinde heruntergebrochen. 

Die konkreten Zielvorgaben bis 2030 lauten4: 

o Ziel: Photovoltaik 

o Für das gesamte Gemeindegebiet: 2 kWp/Einwohner (bei Gemeinden  

< 10.000 Einwohnerinnen und Einwohner); 1 kWp/Einwohner (bei Gemeinden 

> 10.000 Einwohnerinnen und Einwohnern) 

o Für die Gemeinde: 10 % der am Gemeindegebiet befindlichen Photovoltaik-

Leistung wird von der Gemeinde selbst umgesetzt 

 

o Ziel: Raus aus Öl 

o Für das gesamte Gemeindegebiet: 70% weniger Ölheizungen am gesamten 

Gemeindegebiet bis 2030 im Vergleich zum Ausgangsjahr 2020 

o Für die Gemeinde: alle gemeindeeigenen Gebäude und Anlagen sind ölfrei 

beheizt 

 

 

2 Quelle: https://www.raumordnung-
noe.at/fileadmin/root_raumordnung/infostand/dorf_und_stadterneuerung_nafes/NOEDorf-_Stadt-
undRegionsentwicklungsrichtlinie__2024.pdf  
3 Quelle: https://www.noe.gv.at/noe/Energie/Klima-_und_Energiefahrplan_2020_2030.pdf  
4 Quelle: Klimaziele 2030 | Energie in Niederösterreich (energie-noe.at) 

https://www.raumordnung-noe.at/fileadmin/root_raumordnung/infostand/dorf_und_stadterneuerung_nafes/NOEDorf-_Stadt-undRegionsentwicklungsrichtlinie__2024.pdf
https://www.raumordnung-noe.at/fileadmin/root_raumordnung/infostand/dorf_und_stadterneuerung_nafes/NOEDorf-_Stadt-undRegionsentwicklungsrichtlinie__2024.pdf
https://www.raumordnung-noe.at/fileadmin/root_raumordnung/infostand/dorf_und_stadterneuerung_nafes/NOEDorf-_Stadt-undRegionsentwicklungsrichtlinie__2024.pdf
https://www.noe.gv.at/noe/Energie/Klima-_und_Energiefahrplan_2020_2030.pdf
https://www.energie-noe.at/klimaziele-2030
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o Ziel: Straßenbeleuchtung 

Für die Gemeinde: 100% der Straßenbeleuchtung ist auf LED umgestellt 

 

o Ziel: Wärmeverbrauch 

Für die Gemeinde: Wärmeverbrauch aller öffentlicher Gemeindegebäude max. 50 

kWh pro m² und Jahr (denkmalgeschützte Gebäude ausgenommen) 

 

o Ziel: e-Mobilität 

o Für das gesamte Gemeindegebiet: 50% Anteil an klimafreundlichen 

Fahrzeugen bei den Neuzulassungen bis 2030 

o Für die Gemeinde: 100% der Fahrzeuge M1 (PKW) + N1 (kleine 

Nutzfahrzeuge) im Gemeindefuhrpark sind klimafreundlich 

 

o Ziel: Klimaanpassung 

Für die Gemeinde: 10 % der öffentlichen Flächen sind Biodiversitätsflächen (Flächen 

im Zuständigkeitsbereich der Gemeinde, auf denen biodiversitätsfördernde 

Maßnahmen gesetzt werden); z.B. Blumenwiesen, Baumgruppen, Hecken, 

angepasstes Mähmanagement bei Straßenböschungen etc. 

 

Der Klimakompass zeigt an, wo sich Gemeinden auf dem Weg zu den Klimazielen 2030 

befinden und was sie zur Erreichung der Klimaziele beitragen können. 
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Abbildung 3: Klimakompass Gemeinde Wolfpassing (Stand: 02/2025; Quelle: eNu, www.enu.at) 

3.3  Zentrumscheck für Neuprojekte (Stärkung von Ortskernen) 

Ortskerne sind nicht nur wichtige Zentren der Verwaltung und des Handels, sie sind vor allem 

auch die Orte der Kommunikation und Plätze der Begegnung. Ortskerne und -zentren haben 

jedoch mit verstärkten Herausforderungen zu kämpfen (z.B. Leerständen). Das Land 

Niederösterreich hat daher einen „Zentrumscheck für Neuprojekte“ beschlossen, der die 

Anpassung von Förderrichtlinien oder gesetzlichen Bestimmungen vorsieht, mit dem Ziel 

Ortskerne zu stärken. Auch die Österreichische Raumordnungskonferenz (ÖROK) gibt 

Empfehlungen zur Stärkung von Orts- und Stadtkernen5. 

3.4  Haupt- und Kleinregionsstrategie 

Die Hauptregionsstrategie ist ein auf mehrere Jahre angelegtes Handlungsprogramm der 

jeweiligen Hauptregion. Sie stellt das Dach für teilregionale Strategien sowie Maßnahmen und 

Projekte dar und gibt somit einen Rahmen für die Aktivitäten der Hauptregion im Bereich der 

Regionalentwicklung vor. 

Sollte eine Kleinregion, also eine freiwillige Kooperation von Gemeinden, bestehen, kann auf 

dieser Ebene ebenfalls ein Strategieplan erstellt werden, der die Grundlage für die 

interkommunale Kooperation darstellt. 

 

5 Quelle: https://www.oerok.gv.at/fileadmin/user_upload/publikationen/Broschueren/O__ROK-
Empfehlung_Nr_58_Raum_fuer_Baukultur_final.pdf  

https://www.oerok.gv.at/fileadmin/user_upload/publikationen/Broschueren/O__ROK-Empfehlung_Nr_58_Raum_fuer_Baukultur_final.pdf
https://www.oerok.gv.at/fileadmin/user_upload/publikationen/Broschueren/O__ROK-Empfehlung_Nr_58_Raum_fuer_Baukultur_final.pdf
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4 UNSERE GEMEINDE 

 
  

 

 

 

 

Die Gemeinde Wolfpassing liegt im Herzen des Mostviertels in Niederösterreich und zeichnet 

sich durch ihre idyllische Lage und lebendige Gemeinschaft aus. Eingebettet zwischen den 

Flüssen Ybbs und Kleine Erlauf, erstreckt sich das Gemeindegebiet über sanfte Hügel und 

landwirtschaftlich Genutzte Flächen, die typisch für die Region sind. Mit einer Fläche von etwa 

20 Quadratkilometern, wovon rund 72 Prozent landwirtschaftlich genutzt und 18 Prozent 

bewaldet sind, bietet Wolfpassing eine harmonische Verbindung von Natur und Kultur.6 

Die Landesstraße L96 durchquert das Gebiet und wurde zuletzt zwischen Zarnsdorf und 

Steinakirchen umfassend saniert und verbreitert, um die Verkehrssicherheit zu erhöhen.7 Der 

öffentliche Nahverkehr wird durch regelmäßige Busverbindungen sichergestellt, die 

Wolfpassing mit den umliegenden Städten und Gemeinden vernetzen. Amstetten ist in weniger 

als 40 Minuten mit dem Bus zu erreichen. Von dort ist die Landeshauptstadt St. Pölten in ca. 

25 Minuten zu erreichen.8 

 

6 www.noe.gv.at (25.02.2025) 
7 www.wolfpassing.gv.at (25.02.2025) 
8 www.fahrplan.oebb.at (25.02.2025) 

Abbildung 4: Gemeinde Wolfpassing (Foto: get the most) 

http://www.noe.gv.at/
http://www.wolfpassing.gv.at/
http://www.fahrplan.oebb.at/
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Das Gemeindeamt fungiert als zentrale Anlaufstelle für Bürgeranliegen und die Gemeinde 

verfügt über einen Kindergarten und eine Tagesbetreuungseinrichtung.  Volksschulen und 

Mittelschulen sind in den Nachbargemeinden vorhanden, weiterführende und höhere Schulen 

gibt es in Scheibbs, Wieselburg und in Amstetten. Über zwei Nahversorger können Dinge des 

täglichen Bedarfs bezogen werden.  Medizinische Versorgungseinrichtungen sind in den 

benachbarten Gemeinden, in Wieselburg, Scheibbs und in Anstetten vorhanden. Ein 

besonderes Highlight ist der ecoplus Wirtschaftspark, der zwischen den Ortschaften Brunning 

und Zarnsdorf liegt und auf einer Fläche von 29 Hektar, sieben Unternehmen beherbergt. 

Dieser Wirtschaftspark stärkt die lokale Wirtschaft und bietet Arbeitsplätze für die 

Bewohnerinnen und Bewohner der Region.9 Neben traditionellen landwirtschaftlichen 

Betrieben gibt es eine Reihe von Gewerbebetrieben, die von kleinen Handwerksunternehmen 

bis hin zu mittelständischen Industriebetrieben reichen.  

Das imposante Schloss Wolfpassing besteht als eine barocke Vierflügelanlage mit Arkadenhof 

und Ecktürmen und zeugt von der reichen Geschichte der Region.10 Die Gemeinde ist ein 

idealer Ausgangspunkt für Radtouren, beispielsweise entlang des Kleinen Erlauftalradwegs, 

der durch malerische Landschaften und auch mitten durch den Ort wolfpassing, führt.11  

Ein zukunftsweisendes Projekt ist die Erneuerbare Energiegemeinschaft mit rund 200 

Beteiligten (Stand Mai 2025) mit dem Ziel, die Gemeinde energieautark zu machen. Dieses 

Vorhaben unterstreicht das Engagement der Gemeinde für Nachhaltigkeit und 

Umweltschutz.12 

 

 

 

 

 

9 www.ecoplus.at (25.02.2024) 
10 www.wehrbauten.at (25.02.2025) 
11 www.mostviertel.at (25.02.22025) 
12 www.energiegemeinschaften.ezn.at/wolfpassing (25.02.2025) 

Abbildung 5: Wirtschaftspark Wolfpassing 
(Foto: Thule Jug) 

Abbildung 6: Kleiner Erlauftalradweg (Foto: 
Mostviertel Tourismus) 

http://www.ecoplus.at/
http://www.wehrbauten.at/
http://www.mostviertel.at/
http://www.energiegemeinschaften.ezn.at/wolfpassing
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4.1  Zahlen, Daten und Fakten 

4.1.1  Lage 

 

 

 

 

Hauptregion: Mostviertel 

Politischer Bezirk: Scheibbs 

Katastralgemeinden (Bevölkerungsanzahl, Stand 

31.01.2021, Statistik Austria): 

Buch (198), Etzerstetten (400), 

Wolfpassing (602), Zarnsdorf (452) 

Abbildung 7: Lage der Gemeinde Wolfpassing mit ihren Katastralgemeinden 
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4.1.2  Bevölkerung 

In den letzten Jahren erlebte die Gemeinde Wolfpassing einen relativ konstanten 

Bevölkerungszuwachs. So betrug die Anzahl der Bevölkerung im Jahr 2002 1286 Personen, 

stieg bis 2012 auf 1476 Personen und erreichte 2024 einen Stand von 1756 Personen. 

Verglichen mit dem 

Bezirk Scheibbs und der 

Kleinregion Kleines 

Erlauftal, zeigt sich 

anhand des unten 

angeführten Index, in 

Wolfpassing, seit 2011 

ein deutlich stärkerer 

Bevölkerungszuwachs.  

 

Abbildung 8: Index der Bevölkerungsentwicklung 2011-2023 (Quelle: Statistik Austria, RESY-Dashboard) 

 

Insgesamt lebten Anfang 2024 869 Frauen und 887 

Männer in der Gemeinde Wolfpassing. 158 Personen 

weiblichen Geschlechts und 179 Personen männlichen 

Geschlechts waren  unter 15 Jahren. 505 Frauen und 531 

Männer waren zwischen 15 und 60 Jahren und in der 

Altersgruppe der über 60 Jährigen befanden sich 206 

Frauen und 177 Männer.13 

 

 

 

13 www.statistik.at (25.02.2015) 

Einwohnerinnen und Einwohner  

mit Hauptwohnsitz  

(Stand: 01.01.2024, Statistik Austria): 

 

1756 

 

mit Nebenwohnsitz  
(Stand: 01.01.2024, Statistik Austria): 

  148 

 

Abbildung 10: Altersgruppen nach Geschlecht, Stand 01.01.2024 

(Quelle: Statistik Austria, Bevölkerung nach Geschlecht) 

http://www.statistik.at/
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4.1.3  Gemeindegröße und -flächen 

 

Der Hauptanteil (71%) an der gesamten Gemeindefläche entfällt auf landwirtschaftlich 

genutzte Flächen, rund 18% der Flächen entfallen auf Wald, 8% sind sonstige Flächen, 

inklusive Gewässer. Ca. 2% der Fläche fallen auf Gärten und 1% sind Bauflächen.14 

 

Abbildung 10 gibt Aufschluss über den Anteil der versiegelten Fläche sowie der 

Flächeninanspruchnahme an den Einwohnern und Einwohnerinnen mit Hauptwohnsitz nach 

der Methode der ÖROK wieder15. Damit lässt sich eruieren, wie viel Fläche bereits intensiv 

durch den Menschen genutzt wird. Mit um die 600 m² an versiegelter Fläche pro Einwohner*in 

bewegt sich Wolfpassing in einem ähnlichen Bereich wie der Bezirk Scheibbs und die 

Kleinregion - Kleines Erlauftal. Deutlich höher im Vergleich mit dem Bezirk und der Kleinregion, 

fällt allerdings die Flächeninanspruchnahme aus. Hier liegt Wolfpassing bei 1290 m² 

 

14 www.statistik.at (25.02.2025) 
15 www.oerok.gv.at/monitoring-flaecheninanspruchnahme (04.03.2025) 

Baufläche
1%

Landwirtschaftl. 
Nutzfläche

71%

Gärten
2%

Wald
18%

Sonstige Flächen
8%

Abbildung 10: Versiegelung und Flächeninanspruchnahme pro Kopf (2022) (Quelle: Statistik Austria, RESY-
Dashboard) 

20 km² 

Abbildung 9: Flächenanteile in der Gemeinde Wolfpassing (Quelle: Statistik Austria) 

http://www.statistik.at/
http://www.oerok.gv.at/monitoring-flaecheninanspruchnahme
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Flächeninanspruchnahme pro Kopf, der Bezirk Scheibbs und die Region Kleines Erlauftal, 

bewegen sich hingegen um die 1000 m² pro Kopf. Diese Unterschiede lassen sich aber 

vermutlich auf die Flächeninanspruchnahme des Wirtschaftsparks zurückführen.  

4.1.4  Wirtschaft 

Im Jahr 2022 lag die Erwerbsquote (Erwerbstätige plus Erwerbslose) bei 53,4%. Insgesamt 

gab es 882 Erwerbstätige, die in der Gemeinde wohnhaft waren, davon waren 728 

Auspendlerinnen und Auspendler. 281 Personen pendelten wiederum ein, um in Wolfpassing 

einer Erwerbstätigkeit nachzugehen.16  

 

In Wolfpassing gab es (mit Stand 

2022) insgesamt 126 Arbeitsstätten 

mit 471 Beschäftigten. Bezogen auf 

die Anzahl der Arbeitsstätten war 

2021 der Bereich Land- und 

Forstwirtschaft mit 56 Arbeitsstätten 

die wichtigste Branche, mit 15 

 

16 www.statistik.at (04.03.2025) 

Anzahl der Arbeitsstätten  
(Stand: 31.10.2022, Statistik Austria): 

126 

Anzahl der Beschäftigten  
(Stand: 31.10.2022, Statistik Austria): 

471 

 

Abbildung 11: Arbeitsstättenanzahl nach Branchen Wolfpassing, 2021 (Quelle: RESY-Dashboard, Statistik Austria) 

http://www.statistik.at/
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Arbeitsstätten ist der Handel die zweit größte Branche, gefolgt von freiberuflichen 

Dienstleistungen mit 10 Arbeitsstätten.17 

 

Abbildung 12 zeigt anhand der prozentuellen Aufteilung der Erwerbstätigen an den 

vorhandenen Wirtschaftsbranchen in Wolfpassing, einen Anteil von 40% in der Branche 

Herstellung von Waren. 15% der Erwerbstätigen entfallen auf die Branche Land- und 

Forstwirtschaft und 13% auf die Branche Handel.  

4.2  Zentralörtliche Funktion (Bedeutung für das Umland) 

Die Gemeinde Wolfpassing übernimmt in ihrer Region eine untergeordnete zentralörtliche 

Funktion. Ein herausragendes Merkmal von Wolfpassing ist allerdings der 2012 eröffnete 

Wirtschaftspark, der in Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsagentur ecoplus, dem 

Gemeindeverband Interkommunales Betriebsgebiet (IKB) Kleines Erlauftal und der 

 

17 www.statistik.at (04.03.2025) 

Abbildung 12: Anteile der Wirtschaftsbranchen anhand der Erwerbstätigen, 2021 (Quelle: RESY-Dashboard, 
Statistik Austria) 

http://www.statistik.at/
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Raiffeisenbank Mittleres Mostviertel entwickelt wurde. Dieser Park bietet auf rund 29 Hektar 

voll aufgeschlossene und flexibel erweiterbare Grundstücke mit Betriebs- und 

Industriewidmung, die ideale Voraussetzungen für Betriebsansiedlungen schaffen.18 Die hohe 

Zahl an Auspendlerinnen und Auspendler (88%) in andere Gemeinden, weist allerdings auf 

ein Ungleichgewicht zwischen Wohn- und Arbeitsort hin. 

Die verkehrstechnische Erschließung von Wolfpassing wurde durch die Sanierung der 

Landesstraße L 96 zwischen Zarnsdorf und Steinakirchen verbessert. 

Wolfpassing verfügt über einen Kindergarten aber über keine eigenen Schulen.  

In Wolfpassing gab es bis Ende Juli 2024 einen Hofladen im Schlossareal, der regionale 

Produkte anbot. Aktuell ist die Gemeinde auf der Suche nach einem Nachfolger für den 

Hofladen.19 Ansonsten gibt es eine Bäckerei in Thorwarting und einen Hofladen in 

Etzerstetten. Für größere Einkäufe des täglichen Bedarfs muss sich die Bevölkerung daher in 

die Nachbarsgemeinden begeben.  

Die medizinische Grundversorgung in Wolfpassing wird durch niedergelassene 

Allgemeinmediziner sichergestellt. Für spezialisierte medizinische Leistungen stehen in den 

umliegenden Städten weitere Einrichtungen zur Verfügung. 

Durch die Lage im Mostviertel und die Nähe zur Natur bietet Wolfpassing attraktive 

Möglichkeiten für Erholungssuchende. Wander- und Radwege in der Umgebung laden zu 

Freizeitaktivitäten ein.  

Zusammengefasst leistet Wolfpassing durch seine regionalen Angebote und mit dem Standort 

des Wirtschaftsparks, einen wichtigen Beitrag zur regionalen Versorgung und 

Wirtschaftsentwicklung im Mostviertel.  

 

 

  

 

18 www.kurier.at (06.03.2025) 
19 www.noen.at (06.03.2025) 

http://www.kurier.at/
http://www.noen.at/
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4.3  Programme, Netzwerke, Aktionen und raumrelevante Konzepte 

In der aktiven Phase der NÖ Dorferneuerung wurde in zwei Dorfgesprächen ein Leitbild unter 

reger Teilnahme (1. Dorfabend 36 TeilnehmerInnen, 2. Dorfabend 25 TeilnehmerInnen) 

erarbeitet. Beim Ideenwettbewerb wurde das Projekt „Digitale Infotafel“ mit 10.000 Euro 

ausgezeichnet, doch das Projekt kam leider aufgrund der Corona-Pandemie nicht zustande. 

Weiters wurde durch das Preisgeld des Clever-Mobil-Wettbewerbs das Projekt „Multimodaler 

Verkehrsknoten“ umgesetzt. Bei der Aktion „Stolz auf unser Dorf“ wurde das Projekt 

„Wahrzeichen Gämse – Beleuchtung“ gefördert. 

Programm/Projekt Zeitraum abgeschlossen laufend geplant 

NÖ Dorferneuerung  2018-2021 ☒ ☐ ☐ 

Kleinregion: Kleines Erlauftal  ☐ ☒ ☐ 

LEADERregion: Eisenstraße   ☐ ☒ ☐ 

KEM/KLARregion:   ☐ ☐ ☐ 

Gesunde Gemeinde  ☐ ☒ ☐ 

Familienfreundliche Gemeinde  ☐ ☐ ☐ 

Mobilitätsgemeinde  ☐ ☒ ☐ 

e5 Gemeinde   ☐ ☐ ☐ 

Bodenbündnis Gemeinde  ☐ ☐ ☐ 

Fair Trade Gemeinde  ☐ ☐ ☐ 

Klimabündnis Gemeinde   ☐ ☐ ☐ 

Natur im Garten - Gemeinde  ☐ ☒ ☐ 

Raus aus Öl - Gemeinde  ☐ ☐ ☐ 

Örtliches Entwicklungskonzept (ÖEK)  ☐ ☒ ☐ 
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5 EVALUIERUNG  

Im Rahmen der Initiative „NÖ tut gut!“ wurden in der Gemeinde Projekte wie „Alleine aber nicht 

einsam“ umgesetzt, um insbesondere der älteren Bevölkerung während herausfordernder 

Zeiten Unterstützung zu bieten. Für dieses Engagement wurde Wolfpassing ausgezeichnet.20 

Ein Herzstück der Dorferneuerung in Wolfpassing im Jahr 2011 war die Errichtung eines 

Spielplatzes. Er dient der Naherholung und der Geselligkeit aller Altersgruppen im Dorf. Es 

gibt eine Schaukel für ganz kleine Kinder, Sandmulde mit Wasser zum Pumpen und zwei 

„Hütten“ sowie eine lange und steile jedoch sehr langsame Rutsche für kleine Kinder, einen 

tollen Seiledschungel und Hochbauten, die schwieriger erreichbar sind – für die größeren 

Kinder, sowie einen großen Pavillon, der von Jung und Alt genutzt werden kann. Die Mitarbeit 

der Bevölkerung war großartig. 

2011 wurde ein naturgetreues Modell der Pfarrkirche Steinakirchen saniert und in einen 

Kreisverkehr versetzt. Das Kleinprojekt erfolgte unter reger Mithilfe und Beteiligung der 

Bevölkerung.  

Als weiteres Kleinprojekt entstand 2013 ein Rastplatz für Wanderer mit dem Titel „Rast- und 

Aussichtsplatz Hahnkreuz“. Der Rastplatz konnte wiederum mit sehr hoher Mithilfe und mit 

vielen Stunden an Freiwilligenarbeit umgesetzt werden.  

2015 wurde ein Mehrzweckraum im neuen Schlossstadl untergebracht. Der Schlossstadl ist 

eine Mehrzweckhalle, die sowohl für Stockschützen als auch für Festivitäten eine große 

Bereicherung darstellt und ersetzte damit in besserer, funktionellerer Weise den ehemaligen 

sanierungsbedürftigen Dorfstadl. Das gesamte Gebäude befindet sich im Zentrum der 

Gemeinde, neben dem Kindergarten. Der Mehrzweckraum hat folgende Funktionen: 

Treffpunkt für Jugendliche, Seniorinnen und Senioren, Vereine, Kurse wie Yoga oder Line 

Dance sowie private Festivitäten. Dabei wurde auch eine barrierefreie Toilettenanlage 

eingerichtet.  

Im Rahmen der Dorferneuerung wurden auch in der Katastralgemeinde Zarnsdorf mehrere 

Projekte umgesetzt, wie z.B. eine Broschüre zur Katastralgemeinde, um einen verbesserten 

Kontakt zwischen Eingesessenen und Neuzuzügen zu ermöglichen, die Kapellenrenovierung, 

die Errichtung eines Buswartehauses und die Erweiterung der Freizeitanlage.  

 

 

20 www.meinbezirk.at (06.03.2025) 

http://www.meinbezirk.at/
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6 LEITBILD 

6.1  Der Weg zur Gemeindevision 

Der Leitbildprozess gliedert sich grundsätzlich in eine Analyse der IST-Situation und eine 

darauf aufbauende Definition von Entwicklungszielen.   

Das vorliegende Leitbild wurde in Zusammenarbeit von Gemeindevertreterinnen und 

Gemeindevertretern und der Bevölkerung unter Moderation durch die Dorf- und 

Stadterneuerung erstellt. 

Die Gemeinde Wolfpassing ist mit Partizipationsprozessen vertraut, es fanden vor allem in den 

vorangegangenen Dorferneuerungsphasen Ideen der Bürgerinnen und Bürger Eingang. Eine 

kontinuierliche Einbeziehung der Bevölkerung ist für die Gemeinde ein zentrales Element, um 

die Gemeinde weiterzuentwickeln. 

Der Prozess umfasste folgende Projektschritte:  

Abbildung 6: Der Weg zur Gemeindevision 
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6.2  Grundlagen – die Bürger:innenbefragung 

Die Bürger:innenbefragung deckte grundlegende Themen ab, die als Basis für die weitere 

Arbeit herangezogen wurden.  

238 Personen nahmen an der Umfrage teil, die Statistik ist in Ordnung, entsprechend ist die 

Umfrage als gute Übersicht über die Meinungen in der Gemeinde zu sehen. 

 

 Zeitraum Teilnehmer:innen 

Bevölkerungsbefragung Herbst 2024 283 

1. Zukunftsworkshop Jänner 2025 50 

2. Zukunftsworkshop Februar 2025 30 

Redaktionsgespräch mit dem neuen Gemeinderat 
und Projektverantwortlichen 

Mai 2025 15 
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6.2.1 Aussagen über Wolfpassing 

 

Abbildung 7: Aussagen über Wolfpassing 

6.2.2  Beurteilung von Bereichen und Angeboten 

 

Abbildung 8: Beurteilung von Bereichen und Angeboten 
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6.2.3 Stärken 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6.2.4  Schwächen 
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6.3  Strategieziele 

Die Strategieziele der Gemeinde Wolfpassing für die nächsten Jahre wurden im Rahmen des 

ersten Workshops ausgearbeitet, in der Zwischenzeit formuliert und im zweiten Workshop mit 

den Anwesenden genau diskutiert und so umformuliert, dass alle mit den Strategiezielen 

einverstanden waren. 

Das große Querschnittsthema lautet „gutes Leben und Wohnen für alle Generationen“. Damit 

passt auch die Vision recht gut. 

 

 

1. In Wolfpassing und den Katastralgemeinden gibt es Ortskerne mit guter 

Aufenthaltsqualität, dem Ortsbild wird dabei viel Aufmerksamkeit geschenkt. 

2. Die Gemeinde Wolfpassing hält ihre Infrastruktur im technischen, 

gesellschaftlichen, sozialen und wirtschaftlichen Bereich am Stand der Zeit. 

3. Die Gemeinde Wolfpassing ist nachhaltig und sozial mobil. 

4. Die Gemeinde Wolfpassing bietet Möglichkeiten zum Zusammenkommen durch 

Veranstaltungen und attraktive Treffpunkte. Dadurch werden Dorfzusammenhalt 

und Identität gestärkt. 

5. In der Gemeinde Wolfpassing ist das Vereinswesen ein essenzieller Teil des 

Gemeindelebens und wird entsprechend unterstützt. 

6. Die Gemeinde Wolfpassing präsentiert sich offen und transparent, arbeitet 

interkommunal und informiert zeitgemäß. 

7. Die Gemeinde Wolfpassing ist zunehmend widerstandsfähig gegen 

Naturereignisse und setzt dabei auf aktive Schutzmaßnahmen und maßvollen 

Bodenverbrauch unter klimafitten Kriterien. 

8. Die Gemeinde Wolfpassing setzt gezielt auf Umwelt- und Naturschutz und 

unterstützt Initiativen und Maßnahmen, um auch die Bevölkerung inhaltlich 

mitzunehmen. 

Eine lebenswerte Gemeinde für alle Generationen mit starkem Fokus auf Förderung 

des gesellschaftlichen Zusammenhalts, Kommunikation und Umweltschutz.  

Strategie für die Gemeinde Wolfpassing 
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6.4  Leitziele nach Themenbereichen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Leitziele wurden nicht nur zu den Themenbereichen, sondern vor allem zu den 

Strategiezielen zugeordnet. 

6.4.1  Kommunikation, Gemeinschaft, Familie 

Ziel 6: Die Gemeinde Wolfpassing präsentiert sich offen und transparent, arbeitet 

interkommunal und informiert zeitgemäß. 

- Weitere Informationskanäle sind entstanden, ein WhatsApp Kanal informiert, die 

Gemeinde ist auf Social Media vertreten 

- Es gibt Gemeinde-Infotage mit Blick hinter die Kulissen bei Gemeindeeinrichtungen, ev. 

eingebettet in eine (Fach)Vortragsreihe zu aktuellen Themen. 

- Die Gemeindezeitung als wichtiges Medium wird monatlich ausgesendet. 

- Die Gemeinde setzt verstärkt auf interkommunale Zusammenarbeit, interessante 

Bereiche werden ausgelotet, Synergieeffekte genutzt. 

Abbildung 9: Übersicht der behandelten Themenbereiche 
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6.4.2  Infrastruktur, Verkehr, Mobilität 

Ziel 2: Die Gemeinde Wolfpassing hält ihre Infrastruktur im technischen, gesellschaftlichen, 

sozialen und wirtschaftlichen Bereich am Stand der Zeit. 

- Der Glasfaserausbau ist weiter fortgeschritten, die Katastralgemeinden versorgt (speziell 

Handyempfang) 

- Die medizinische Versorgung ist ausgebaut. 

- Das E-Tankstellennetz ist evaluiert, sinnvoll ausgebaut und beschildert (auch online) 

- Die Infrastruktur ist bedarfsgerecht ausgebaut in Hinsicht auf Zuzug. 

Ziel 3: Die Gemeinde Wolfpassing ist nachhaltig und sozial mobil. 

- Es gibt eine Fahrgemeinschafts-App bzw. eine andere Plattform für 

Mitfahrgelegenheiten  

- Ein Gemeindebus / Fahrtendienst (zB. EMIL) ist unterwegs. 

- Das Schnupperticket für Öffis wird gut angenommen, die Nutzung ist für viele Menschen 

möglich (ev. muss die Nutzung pro Haushalt begrenzt werden). 

- Die Radwege sind auf mögliche Lücken überprüft, Möglichkeiten für die Schließung 

dieser Lücken sind gefunden. 

- Der Bedarf für ein CarSharing – Angebot ist erhoben. 

- Die Gemeinde bemüht sich um VORFlex, damit insgesamt eine bessere Abdeckung mit 

öffentlichen Verbindungen zustandekommt. 

6.4.3  Natur, Energie, Klima 

Ziel 7: Die Gemeinde Wolfpassing ist zunehmend widerstandsfähig gegen Naturereignisse 

und setzt dabei auf aktive Schutzmaßnahmen und maßvollen Bodenverbrauch unter 

klimafitten Kriterien. 

- Möglichkeiten für eine gute (inner)örtliche Grünraumgestaltung sind gefunden, 

eventuelle Versickerungsflächen ausgewiesen, damit ist Entsiegelung möglich. 

- Mögliche Renaturierungsmaßnahmen unter Einbezug der Stakeholder 

(Grundeigentümer, Land- & Forstwirtschaft, Freizeitnutzer, etc.) sind geplant, das 

unterstützt den Hochwasserschutz bzw. generell den Schutz vor Naturereignissen 

- Gestaltungsmaßnahmen verbessern die Aufenthaltsqualität bei Trockenheit bzw.  

Hitzeperioden  

- Die Bemühungen Richtung Energieautarkie gehen weiter. 
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Ziel 8: Die Gemeinde Wolfpassing setzt gezielt auf Umwelt- und Naturschutz und unterstützt 

Initiativen und Maßnahmen, um auch die Bevölkerung inhaltlich mitzunehmen. 

- Das „Forum Wolfpassing“ sieht sich als Motor der Bewusstseinsbildung zu 

verschiedenen aktuellen Themen in Sachen Umwelt, wie Müll, Knallkörper, Biodiversität, 

Wasserverbrauch 

- Die Möglichkeiten der Reduktion von Lichtverschmutzung durch Dimmen/Abschalten der 

Straßenlaternen in der Nacht (ab zB. 22:00 Uhr) bzw. die Installation von 

Bewegungsmeldern sind überprüft 

- Durch Baumpflanzungen / Windschutzgürtel werden nicht nur natürliche Beschattung 

und Schutz vor Wind erreicht, sondern auch der Erhalt der Kulturlandschaft des 

Mostviertels sichergestellt. Eventuell kann es Förderaktionen für Private geben – zur 

Pflege des Altbestands an Mostbirnbäumen bzw. Neupflanzung. Eine gemeinsame 

Aktion zur Nutzung des Obstes trägt zur Bewusstseinsbildung bei. 

6.4.4  Wirtschaft, Ortsbild 

Ziel 1: In Wolfpassing und den Katastralgemeinden gibt es Ortskerne mit guter 

Aufenthaltsqualität, dem Ortsbild wird dabei viel Aufmerksamkeit geschenkt. 

- Möglichkeiten für Dorfplätze in Wolfpassing, Zarnsdorf, Etzerstetten sind gefunden, 

Wolfpassing hat ein Zentrum mit Aufenthaltsqualität, die Möglichkeiten für eine 

Begegnungszone und Verkehrsberuhigungsmaßnahmen sind erhoben (30er Zone), 

dabei sind Gestaltungselemente geplant, die das Ortsbild verbessern. 

- Abgesehen von den Dorfplätzen gibt es weitere Treffpunkte bzw. Rastplätze mit 

Sitzgelegenheiten, die zum gemütlichen Aufenthalt einladen.  

- Möglichkeiten zum Erhalt und zur Unterstützung der Dorfwirte sind gefunden – eventuell 

in Verbindung mit einer sozial/gesellschaftlichen Maßnahme „Gemeinsamer 

Mittagstisch“. 

- Vorausschauender Liegenschaftserwerb und die bestmögliche Nachnutzung von 

Gemeindegebäuden ist Voraussetzung für eine gute Entwicklung der Gemeinde im 

Sinne der Strategie. 

6.4.5  Freizeit, Kultur, Veranstaltungen 

Ziel 5: In der Gemeinde Wolfpassing ist das Vereinswesen ein essenzieller Teil des 

Gemeindelebens und wird entsprechend unterstützt. 

- Vereine und ihre Tätigkeiten werden laufend in der Gemeindezeitung und in anderen 

Medien präsentiert, es ist leicht möglich, in Kontakt zu kommen. 

- Die Vereine haben eine analoge Möglichkeit in der Gemeinde, sich vorzustellen und ihre 
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Veranstaltungen/Tätigkeiten anzukündigen – ev. ein gemeinsamer Schaukasten, der 

abwechselnd bespielt wird und damit immer aktuell ist. 

Ziel 4: Die Gemeinde Wolfpassing bietet Möglichkeiten zum Zusammenkommen durch 

Veranstaltungen und attraktive Treffpunkte. Dadurch werden Dorfzusammenhalt und Identität 

gestärkt. 

- Es gibt kulturelle Veranstaltungen (zB. über einen Kulturverein) sowie 

Gemeinschaftsaktivitäten (zum Unterschied von kulturellen Veranstaltungen) wie 

Dorfwandertag, Grätzelfest, Maifest, Babytreff, organisatorische Unterstützung ist 

gegeben. 

- Die Jugend findet interessante Angebote vor, insgesamt ist das Freizeitangebot für alle 

Generationen evaluiert und ggf. ergänzt. 

- Spielplätze und Freiräume sind auf ihre Qualität und Diversität überprüft und ggf. 

ergänzt.  
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6.5  Projektideen und Priorisierung 

 

 

 

  

Idee Themenbereich Punkte 

EMIL Fahrtendienst 
Infrastruktur, Verkehr, 

Mobilität 
3 

(inner)örtliche Grünraumgestaltung / Entsiegelung / 

Barrierefreiheit 
Wirtschaft, Ortsbild 6 

Sitzgelegenheiten, Treffpunkte, Beschattung 
Kommunikation, 

Gemeinschaft, Familie 
3 

Standortsuche Dorfplätze Wirtschaft, Ortsbild 7 

Digitale Präsenz und Nutzung digitaler Services 
Kommunikation, 

Gemeinschaft, Familie 
4 

Spielplatzerweitertung „Boule / Boccia“ 
Freizeit, Kultur, 

Veranstaltungen 
8 

Forum Wolfpassing – Wissenstransfer 

Kommunikation, 

Gemeinschaft, Familie 

Natur, Energie, Klima 

5 

Gemeinsamer Mittagstisch 
Kommunikation, 

Gemeinschaft, Familie 
0 
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6.6  Projektideen im Detail 

 

Projekt EMIL – Fahrtendienst 

Ausgangslage/Bestand 

In den Gemeinden Steinakirchen, Wang und Wolfpassing 

besteht Interesse an einem Fahrtendienst durch 

ehrenamtliche Personen auf Basis Vereinsmitgliedschaft 

Projektinhalt 

Infoveranstaltung, Gemeinderatsbeschlüsse zur 

Abdeckung eines Ausfallsrisikos (Projektstart), 

Vereinsgründung, KFZ leasen/kaufen, „Fahrplan“ erstellen, 

Fahrer:innen motivieren 

Geplante 

Bürger:innenbeteiligung 

Infoveranstaltungen in den Gemeinden, ehrenamtliches 

Engagement als Fahrer:innen 

geplanter Beginn 
Start im Frühjahr 2025 mit Information und 

Bewusstseinsbildung, Start Fahrtendienst im Sommer 2025 

voraussichtlicher Abschluss Laufend je nach Bedarf und Nachfrage 

voraussichtliche Kosten 
Ca. 3.000 € pro Gemeinde für Ausfallsrisiko, 

Anschaffungskosten KFZ 

ortskernrelevant Ja, durch bessere Anbindung  

Ansprechperson GGR Helfried Halmschlager 

 

Projekt 
(inner)örtliche Grünraumgestaltung / mögliche 

Entsiegelungsflächen / barrierefreie Gehsteige 

Ausgangslage/Bestand 

Private, öffentliche und landwirtschaftlich genutzte Flächen 

werden zunehmend versiegelt und der Grünraum 

reduziert. 
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Projektinhalt 

Vorbildfunktion der Gemeinde für öffentliche Flächen, 

Anreize schaffen für die Erhöhung des Baum- bzw. 

Strauchbestandes samt technisch unterstützter Pflege 

erhaltenswerter Baumbestände (Pflegeaktion extern 

begleitet), Initiativen des Landes NÖ für Pflanzaktionen 

verstärken (Pflanzaktion „1000 Bäume“ für private und 

landwirtschaftlich genutzte Flächen samt finanziellem 

Anreiz durch Gemeinde) 

Geplante 

Bürger:innenbeteiligung 

Bestellung von 3 Bäumen und/oder Sträuchern, 

gemeinsame Verwertungsaktionen für Früchte in flüssiger 

oder getrockneter Form, Teilnahme an Info-

Veranstaltungen „Grünraumgestaltung und Mikroklima“ 

samt Beispielen für Rückbaumaßnahmen 

geplanter Beginn 
Projektplanung ab Sommer 2025 

Umsetzung Frühjahr 2026 beginnend 

voraussichtlicher Abschluss Laufend je nach Bedarf und Nachfrage 

voraussichtliche Kosten Vom Projektinhalt abhängig 

ortskernrelevant teilweise  

Ansprechperson Gottfried Glösmann (0664 / 6627968) 

 

Projekt Sitzgelegenheiten / Treffpunkte, Beschattung 

Ausgangslage/Bestand 

Im Umfeld der Ortschaften bestehen wenige 

Verweilmöglichkeiten. Bestehende Plätze sind durch 

fehlende Beschattung und fehlende Sitzmöglichkeiten 

unattraktiv. 

Projektinhalt 

Erfassung bestehender Sitzmöglichkeiten im öffentlichen 

Raum und Erhebung von Flächen mit Potenzial für 

Sitzgelegenheiten wie zB Retentionsbecken Umfahrung 

Steinakirchen, Schotterfläche Einfahrt Kläranlage, 
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Listkreuz, Kapelle Zarnsdorf, Kapelle Etzerstetten… und 

Erfassung bzw. Herstellung natürlicher Beschattung 

Natürliche, ansprechende Gestaltung des Umfelds  

Geplante 

Bürger:innenbeteiligung 

Erhebung der Bedürfnisse und möglicher Zugänge zu 

privaten Flächen in den Ortschaften, lokale Umsetzung 

durch freiwillige Personen auf Basis gemeinsamer 

Planung für das Gemeindegebiet  

geplanter Beginn 
Projektplanung ab Sommer 2025 

Umsetzung Frühjahr 2026 beginnend 

voraussichtlicher Abschluss Laufend je nach Bedarf und Nachfrage 

voraussichtliche Kosten Pro Platz ca. 500 – 700 € 

ortskernrelevant Je nach Platz 

Ansprechperson 
Gottfried Glösmann (0664 / 6627968) 

Jakob Wallner (0650 / 9251584) 

 

Projekt Digitale Präsenz und Nutzung digitaler Services 

Ausgangslage/Bestand 

• Durch die Gemeinde Wolfpassing werden aktuell keine 

zeitgemäßen digitalen Kommunikationskanäle bzw. 

Informationsdienste zur Information bzw. zum Austausch 

mit den Gemeindebürgern genutzt. 

• Vereinzelte Privatpersonen oder Gruppen betreiben 

unzusammenhängende Kanäle, die jedoch keinerlei 

offiziellen Charakter oder direkten Bezug zur 

Gemeindeinstitution aufweisen. 

• In einer Bürgerbefragung 2024 wurde bereits das Thema 

„WhatsAppp Kanal der Gemeinde“ befürwortet. 
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Projektinhalt 

• Zur digitalen Präsenz zählen va etablierte Instant 

Messaging Dienste und Social Media; digitale 

Anwendungen sind ua iZm Umfragen zu verstehen. 

• Im Rahmen von Workshops soll ein detailliertes Konzept 

zu den Möglichkeiten der Bereitstellung von Informationen 

bzw. zur Kommunikation mit den Gemeindebürgern über 

zeitgemäße digitale Kanäle und Anwendungen mit 

ausreichender Professionalisierung erstellt werden (zB 

Facebook, WhatsApp, Instagram, EUSurvey). 

• Hierbei sind auch die bestehenden digitalen (Webseite) 

und analogen (Gemeindenachricht, Postwürfe) zu 

berücksichtigen und in ein gesamtheitliches Konzept 

miteinzubeziehen. 

• Implementierung von Lösungen und Pilotbetrieb mit 

anschließender Auswertung der Nutzungserfahrungen. 

• Den Grundsätzen des Service Designs sollte 

entsprochen werden. 

Geplante 

Bürger:innenbeteiligung 

• Teilnahme interessierter Bürger an den Workshops 

• Auswahl und Teilnahme geeigneter „early adopters“ am 

Pilotbetrieb und Entwicklung dieser zu Multiplikatoren 

• Informationsveranstaltungen (zu Beginn regelmäßig) zur 

Nutzung der „neuen“ Kanäle 

geplanter Beginn Sommer 2025 

voraussichtlicher Abschluss April 2026 

voraussichtliche Kosten 

€ 10.000 

- € 6.000 (4-8 PT, Experte für Beratung für 

Konzeptionierung, Implementierung, Schulung) 

- € 1.500 (Betriebskosten (für professionelle Services der 

Plattformen für 1 Jahr) 

- € 2.500 (Workshops, Infoveranstaltungen) 

ortskernrelevant nein 

Ansprechperson Andreas Wimmer (Vorprojektphase) 
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Projekt Standortsuche Dorfplätze 

Ausgangslage/Bestand 

In den beiden größten Ortschaften im Gemeindegebiet 

Wolfpassing (Wolfpassing und Zarnsdorf) existieren aktuell 

keine als solche erkennbaren Dorfplätze. 

In den weiteren, kleineren Ansiedlungen, wie bspw. 

Stetten, Etzerstetten oder Buch, ist die Situation 

vergleichbar. 

Projektinhalt 

Der Fokus wird vorerst nur auf die beiden Hauptorte 

gelegt. Im Rahmen von Workshops in den jeweils 

betroffenen Orten sollen geeignete Stellen für die 

Errichtung von Dorfplätzen gefunden und aufgelistet 

werden. 

Optional können hier auch bereits grobe 

Gestaltungsvorschläge gesammelt werden. 

Die Auswahl soll nachfolgend über eine Umfrage in den 

jeweiligen Orten gereiht werden. 

Geplante 

Bürger:innenbeteiligung 

• Teilnahme interessierter Bürger aus den betreffenden 

Ortschaften an den Workshops 

• Reihung der Vorschläge im Rahmen von Umfragen in 

den jeweiligen Orten 

geplanter Beginn Juli 2025 

voraussichtlicher Abschluss Dezember 2025 

voraussichtliche Kosten 

€ 3.000 

- € 1.000 € (Kurskosten für je 2 Personen/Ort; Lehrgang 

„Dorf- und Stadterneuerung in der Praxis“) 

- € 2.000 (Workshops, Umfrage) 

ortskernrelevant ja 

Ansprechperson Andreas Wimmer (Vorprojektphase) 
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Projekt Spielplatzerweiterung „Boule / Boccia“ 

Ausgangslage/Bestand 

Das Spielplatzgelände in Wolfpassing ist gut frequentiert, 

der Wartungsaufwand der geplanten Anlage ist gering, 

damit können auch andere Generationen dort 

Möglichkeiten zum Treffen / Austausch finden 

Boule / Boccia / Petanque wird in vielen Städten auf 

Freiplätzen begeistert gespielt 

Projektinhalt 

Ziel ist die sportliche Betätigung im Freien ohne große 

Vorbereitung / Fitness, geeignet für alle Generationen 

Auf einer freien Fläche im Areal könnten 2 Bahnen 

angelegt werden 

Hohe Beteiligung, weil ein niederschwelliger Einstieg 

möglich ist 

Geplante 

Bürger:innenbeteiligung 

Die Vereine des Ortes bringen ihr Know-How in die 

Errichtung ein, können Turniere planen 

Nutzung der Anlage für alle Generationen  

geplanter Beginn Sommer 2025 

voraussichtlicher Abschluss Herbst 2025 

voraussichtliche Kosten 
Für 2 Bahnen inklusive Beleuchtungsmöglichkeit 2.000 – 

5.000 € 

ortskernrelevant Je nach Platz 

Ansprechperson 
Eva Wallner, Victoria Paionni, Obleute Dorferneuerung, 

Wolfclub, Gesunde Gemeinde 
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Projekt 
„Forum Wolfpassing“ – Wissenstransfer in die 

Bevölkerung 

Ausgangslage/Bestand 

Aktuell sind (Fach-)Vorträge zu verschiedenen 

gesellschaftsrelevanten Themen in der Gemeinde 

Wolfpassing eher selten, wenn diese doch stattfinden, 

dann mit spärlichem Besuch. 

Projektinhalt 

Ziel ist, eine facettenreiche, qualitativ hochwertige 

Vortragsreihe (quartalsweise) zu planen und umzusetzen, 

die verschiedenste Themen aufgreift/behandelt (zB. 

Energie, Nachhaltigkeit, aktuelle (politische) 

Entwicklungen, Kunst&Kultur, Gemeindeagenden, etc.) 

Damit soll ein entsprechendes, lokales Angebot 

geschaffen und die Besucherzahlen durch geeignete 

Werbemaßnahmen angehoben werden. 

Geplante 

Bürger:innenbeteiligung 

Interessierte Personen/Vereine in Wolfpassing 

(Gemeinde) für die Organisation (Vor-/Nachbereitung, 

Verpflegung, etc.)  

geplanter Beginn 
Herbst 2025: Planung und erste Programmpunkte 

Frühjahr 2026: voraussichtlicher Start der Vortragsreihe 

voraussichtlicher Abschluss Bei Erfolg wiederkehrend 

voraussichtliche Kosten 
Je nach Honorar für den/die Vortragende inkl. 

entsprechender Bewerbung ca. € 4.000.- pro Termin 

ortskernrelevant nein 

Ansprechperson 
Jakob Wallner, ev auch Karl Becker und Gottfried 

Glösmann 
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Projekt Gemeinsamer Mittagstisch 

Ausgangslage/Bestand 

Menschen sollen sich bei einem gemeinsamen 

Mittagessen in einem Gasthaus der Gemeinde treffen 

können, um Vereinsamung entgegenzuwirken, neue 

Kontakte knüpfen zu können 

Projektinhalt 

1x pro Monat, Essen bezahlt jeder selbst 

Der gemeinsame Mittagstisch als Gelegenheit, um in 

Gesellschaft zu essen, Bekannte zu treffen, sich zu 

unterhalten. 

Wirte der Gemeinde bieten 2 Menüvorschläge, Anmeldung 

erbeten.  

Es könnte sich daraus auch eine Kochgruppe etablieren, 

die dann für alle angemeldeten Personen ein Menü 

zusammenstellt, vielleicht in Kooperation mit der Küche im 

Schloss (sehr vage Idee) 

Geplante 

Bürger:innenbeteiligung 

Alle Generationen sind dazu eingeladen 

Es kann sich auch ein Hol- und Bringdienst etablieren, ev. 

in Kombination mit dem Projekt „emil“. 

geplanter Beginn Ab Herbst 2025 

voraussichtlicher Abschluss Bei Erfolg laufend 1x im Monat (2. Mittwoch im Monat..) 

voraussichtliche Kosten keine 

ortskernrelevant nein 

Ansprechperson GGR Eva Wallner 
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7 DOKUMENTATION ORTSKERNABGRENZUNG 

Die Gemeinde Wolfpassing hat im Rahmen des laufenden Gemeindevisionprozesses in zwei 

Workshops die Ortskerne Wolfpassing und Zarnsdorf abgegrenzt. Erster Workshop fand am 

8. September 2025 (Wolfpassing) und der zweite Workshop am 28. September 2025 

(Zarnsdorf) jeweils am Gemeindeamt Wolfpassing statt. Aufbauend auf den Kriterien der 

ÖROK-Empfehlung „Stärkung der Orts- und Stadtkerne“ wurden die beiden Workshops von 

der NÖ Dorf- und Stadterneuerung durchgeführt. Mittels Grundlagenkarten, historischen 

Karten (franziszeischer Kataster – online), den ÖV-Güteklassen (NÖ Altas – online) und dem 

aktuellen Flächenwidmungsplan, sowie örtlichen Entwicklungskonzept, wurde die Abgrenzung 

vorgenommen. Die Teilnehmer:innen setzten sich aus Vertreter:innen der Gemeinde, 

bestehend aus Verwaltung und Politik, zusammen.  

7.1  Beschreibung des Ortskerns – Wolfpassing 

Der Ortskern von Wolfpassing geht auf eine historisch gewachsene Siedlungsstruktur zurück, 

die im Wesentlichen aus dem Schloss Wolfpassing im Osten und der westlich davon 

gelegenen Siedlung zurückgeht. Die historische Siedlungsstruktur ist im franziszeischen 

Kataster von 1822 ersichtlich und weist heute eine Mischung aus den Widmungen Bauland-

Kerngebiet und Bauland-Agrargebiet auf. 

 

Abbildung 10: Franziszeischer Kataster: Wolfpassing 
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Ausgehend davon entwickelte sich das Siedlungsgebiet in Richtung Norden und Süden weiter. 

Aktuelle Siedlungsentwicklungen fokussieren sich auf den Flächen östlich des Schlosses, die 

auch Teil des örtlichen Entwicklungskonzeptes sind.  

Die öffentlichen Einrichtungen, wie der Kindergarten, der Bauhof und das Gemeindeamt, 

siedelten sich im direkten Umfeld des Schlosses an. Vor einigen Jahren zog das Gemeindeamt 

auch in das Schloss selbst ein, um so mehr Raum für den Kindergarten zu schaffen. Neben 

den öffentlichen Einrichtungen befinden sich auch der Schlossstadl und die Mehrzweckhalle. 

Diese werden multifunktional von der Gemeinde und den Vereinen in der Gemeinde genutzt. 

Ein Café ist aktuell im Erdgeschoss des Schlosses angesiedelt und prägt gemeinsam mit den 

heutigen Nutzungen das historische Ortsbild. Neben dem Café gibt es noch ein Gasthaus und 

weitere kleine Dienstleister, jedoch keinen Nahversorger. 

Der Kernbereich weist eine kleinteilige, historische Parzellierung, bestehend aus öffentlichen 

Einrichtungen, Orten für Freizeit und Kultur und Wohngebäuden, auf, welche fußläufig gut 

miteinander erschlossen sind. Das Schloss und das alte Kaufhaus können als 

ortsbildprägende Gebäude identifiziert werden und haben einen hohen 

Wiedererkennungswert.  

Der öffentliche Raum wird einerseits durch den Straßenraum geprägt, der teilweise mit 

Parkflächen versehen ist, und andererseits durch öffentliche Grünräume, wie die Spielplätze 

und Grünflächen im Norden des Schlosses. Der Schlosspark ist nur teilweise für die 

Bevölkerung öffentlich zugänglich, der öffentliche Teil trägt jedoch wesentlich zur 

Aufenthaltsqualität und Identität des Ortskernes bei.  

Verkehrstechnisch liegt Wolfpassing günstig 

gelegen an der L96, dadurch ist eine Anbindung 

zu der A1 über Wieselburg – Ybbs, sowie über 

Steinakirchen – Amstetten gewährleistet ist. Für 

den ruhenden Verkehr gibt es neben den 

Parallelparkplätzen auch noch eine kleine 

Parkfläche mit E-Ladestelle, sowie einen 

kleinen Busbahnhof nördlich des Schlosses der 

die Anbindung an das öffentliche Verkehrsnetz 

sicherstellt. Die ÖV-Güteklassen im 

Gemeindegebiet liegen bei den Stufen E 

(ländlich, sehr gute Basiserschließung); F 

(ländlich, gute Basiserschließung) und G 

(ländlich, Basiserschließung). Abbildung 11: ÖV-Güteklassen: Wolfpassing 
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Der kleine Erlauftalradweg, erschließt wie der Name erahnen lässt, die Anbindung in das 

kleine Erlauftal und nach Steinakirchen/Forst und führt durch das Ortsgebiet. Der Ausbau in 

Richtung Wieselburg ist im Zuge des Radbasisnetz-Ausbaus geplant.  

7.2  Plandarstellung der Ortskernabgrenzung – Wolfpassing  

 

Abbildung 12: Plandarstellung der Ortskernabgrenzung: Wolfpassing 
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7.3  Erläuterung zur Plandarstellung – Wolfpassing  

Zone 1 – Kernbereich: 

Der Ortskern ist der rote Bereich in der Plandarstellung. Die Zone 1 wird definiert durch den 

historisch gewachsenen Siedlungskörper rund um das Schloss mit seinen noch teilweise 

erhaltenen kleinteiligen Strukturen und ortsbildprägenden Gebäuden, wie das Schloss 

Wolfpassing und das alte Kaufhaus. Dieser Bereich kennzeichnet sich durch die 

Nutzungsdurchmischung aus Verwaltung (Gemeindeamt), Bildung (Kindergarten), Kultur 

(Schlossstadl, Mehrzweckraum), Gastronomie (Café, Gasthaus) und Wohnen (Ein-

/Mehrfamilienhäuser; verdichteter Wohnbau, betreubares Wohnen) und kann als das 

„funktionale“ Herz der Gemeinde gesehen werden. Neben mehreren Grünflächen, die als 

Aufenthalts- und Erholungsräume dienen, ist mit dem Busbahnhof im Norden des Schlosses 

auch und die Anbindung an den öffentlichen Verkehr ist gewährleistet.  

Zone 2 – Erweiterter Funktionsbereich: 

Die Zone 2 schließt unmittelbar an den Kernbereich an und wir im Plan gelb dargestellt. Der 

erweiterte Funktionsbereich umfasst die angrenzenden Siedlungsgebiete, welche vorrangig 

durch Wohnnutzung geprägt sind. Es umfasst auch geplante zukünftige Flächen zur 

Wohnnutzung, gemäß des ÖEKs im Osten des Gemeindegebiets. Zudem befinden sich in der 

Zone 2 vereinzelte Denkmäler und auch Dienstleister im privaten Eigenheim (Beratung, 

Therapie oä.).  

Potentialflächen: 

In der Ortskernabgrenzung sind auch drei Potentialflächen gekennzeichnet. Das sind zwei 

Flächen in der Zone 1 mit Entwicklungspotential im Ortskern (Fläche westlich des Spielplatzes; 

Parkfläche) und eine Fläche im Norden in Zone 2.   

7.4  Verortung ortskernrelevanter Projekte – Wolfpassing  

Folgende, geplante Projekte befinden sich im Ortskern der Gemeinde Wolfpassing: 

- A: Spielplatzerweiterung „Boule/Boccia“ (Zone 1) 

- B: Standortsuche „Dorfplätze“ (Zone 1 und Zone 2: Standort noch unbekannt) 

- C: Sitzgelegenheiten/Treffpunkte, Beschattung (Zone 1 und Zone 2: Standort noch 

unbekannt) 

- D: Innerörtliche Grünraumgestaltung (Zone 1) 

- E: Gemeinsamer Mittagstisch (Zone 1) 

Die genauen Projektbeschreibungen sind unter Punkt 6.6 nachzulesen. 
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Abbildung 13: Plandarstellung ortskernrelevante Projekte: Wolfpassing 

A/B/C B/C/D 

E 
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7.5  Teilnehmerliste Workshop – Wolfpassing  

Name Funktion 

Friedrich Salzer Bürgermeister 

Eva Wallner Vize-Bürgermeisterin 

Hermann Hinterberger Amtsleiter 

Martina Riegler Amtsleiter-Stellvertreterin 

Karl Krondorfer GGR 

Stefan Offenthaler GGF 

Clemens Griessenberger Regionalberater NÖ Dorf- und Stadterneuerung 

Lena Puchner Projektmanagerin NÖ Dorf- und Stadterneuerung 
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7.6  Beschreibung des Ortskerns – Zarnsdorf 

Zarnsdorf liegt südwestlich des Hauptorts Wolfpassing und kann aufgrund des 

Bevölkerungszuwachses der letzten Jahre als zweiter Hauptort in der Gemeinde gesehen 

werden. Auch in Zarnsdorf gibt es eine historisch gewachsene Siedlung, die eng mit Der 

Geschichte des Schloss Wolfpassing verbunden ist. So befanden sich beispielsweise die 

Gaststätten für Fuhrwerke Großteils in Zarnsdorf. Ursprünglich lief die Hauptverbindung mittig 

durch das Siedlungsgebiet, mit dem Bau der Umfahrung 2001 konnte eine wesentliche 

Verkehrsberuhigung im Ort geschaffen werden.  

 

Abbildung 14: Franziszeischer Kataster: Zarnsdorf 

Der heutige Ortskern weist im historisch gewachsenen Teil immer noch ähnliche Strukturen 

auf mit teils noch für die Landwirtschaft genutzten Vierkanthöfen, einer kleinen Kirche, einer 

Feuerwehr und sonstigen Gebäuden für die Wohnnutzung. Aufgrund der damaligen 

landwirtschaftlichen Nutzung sind die Gründe als Bauland-Agrargebiet gewidmet. Die 

Bebauungsstruktur prägt das Erscheinungsbild im Ortsgebiet. Im Westen befindet sich eine 

eher junge neu gewachsene Einfamilienhaussiedlung. 

Neben der Wohnnutzung gibt es punktuell vorhandene Betriebe und Dienstleistungsangebote, 

sowie zwei Direktvermarkter, die für eine funktionale Durchmischung im Ortskern sorgen. 

Zudem gibt es ein Gasthaus, eine große Sport- und Freizeitfläche und ein großes Festgelände 

für ein jährliches Event. Zudem gibt es noch weitere soziale Treffpunkte und Erholungsgebiete 

ie der Sonnwendplatz, die Au mit dem Mühlrad entlang des Mühlrads und einen 

Mehrzweckraum in der Feuerwehr. 
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Die verkehrstechnische Lage ist ebenso 

günstig an der L96 gelegen und stellt eine 

Anbindung an die Westautobahn über 

Steinakirchen-Amstetten oder Wieselburg-

Ybbs sicher. Im gesamten 

Gemeindegebiet gilt Tempo 30. Für den 

ruhenden Verkehr gibt es vereinzelt 

ausgewiesene Parkflächen im Gebiet 

verteilt. Eine Anbindung an das 

Radwegenetz (Radfahren im 

Mischverkehr) ist ebenfalls gegeben 

inklusive einer Radservicestation an der 

L96. Die ÖV-Güteklassen im Gemeindegebiet liegen bei den Stufen F (ländlich, gute 

Basiserschließung) und G (ländlich, Basiserschließung) und gewährleisten eine gute 

fußläufige Erreichbarkeit zu den Haltestellen.  

7.7  Plandarstellung der Ortskernabgrenzung – Zarnsdorf 

 

Abbildung 16: Plandarstellung der Ortskernabgrenzung: Zarnsdorf 

Abbildung 15: ÖV-Güteklassen: Zarnsdorf 
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7.8  Erläuterung zur Plandarstellung – Zarnsdorf 

Zone 1 – Kernbereich: 

Der Ortskern ist in der Plandarstellung rot markiert. Die Zone 1 umfasst einen kleinen Teil des 

historisch gewachsenen Siedlungskörpers, die kleine Kirche im Norden, die Feuerwehr sowie 

eine potenzielle Entwicklungsfläche im Westen. Der Bereich weist die meiste funktionale 

Durchmischung auf und besteht aus Wohnen, sakrale Nutzung und Blaulichtorganisation. 

Zudem ist in der Feuerwehr ein Mehrzweckraum integriert, der von den Vereinen als Treffpunkt 

genutzt wird. 

Zone 2 – Erweiterter Funktionsbereich: 

Die Zone 2 wird im Plan gelb dargestellt und umfasst angrenzend an die Zone 1 den 

historischen Siedlungsteil, sowie die Freiräume im Süden. Sie wird vorrangig durch 

Wohnnutzung geprägt, weist aber auch landwirtschaftliche Nutzungen, Erholungsnutzung 

(Au/Mühlbach, Sportplatz, Spielplatz) und kleinere Dienstleister und Direktvermarkter auf. 

Zudem gibt es im östlichen Teil auch ein Gasthaus.  

Potentialflächen: 

Im Westen der Zone 1 befindet sich eine Fläche, die als potenzielle Entwicklungsfläche 

gekennzeichnet ist. Sie wird aktuell nicht genutzt und liegt brach, aber soll in Zukunft eine neue 

Nutzung zugeschrieben bekommen.  
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7.9  Verortung ortskernrelevanter Projekte – Zarnsdorf 

Folgende, geplante Projekte befinden sich im Ortskern der Gemeinde Wolfpassing: 

- B: Standortsuche „Dorfplätze“ (Zone 1 und Zone 2: Standort noch unbekannt) 

- C: Sitzgelegenheiten/Treffpunkte, Beschattung (Zone 1 und Zone 2: Standort noch 

unbekannt) 

- D: Innerörtliche Grünraumgestaltung (Zone 1) 

- E: Gemeinsamer Mittagstisch (Zone 1) 

Die genauen Projektbeschreibungen sind unter Punkt 6.6 nachzulesen. 

 

 

Abbildung 17: Plandarstellung ortskernrelevante Projekte: Zarnsdorf 

  

B/C/D 

E 
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7.10  Teilnehmerliste Workshop – Zarnsdorf 

Name Funktion 

Friedrich Salzer Bürgermeister 

Eva Wallner Vize-Bürgermeisterin 

Karl Krondorfer GGR 

Stefan Offenthaler GGF 

Gerhard Palmetzhofer GR 

Andreas Plank GR 

Andreas Wimmer GR 

Lena Puchner Projektmanagerin NÖ Dorf- und Stadterneuerung 

7.11  Ansprechpersonen für die Ortskernabgrenzung 

Politik 

Friedrich Salzer 

Bürgermeister 

+43 7488 71200 |  bgm@wolfpassing.gv.at 

Verwaltung 

Hermann Hinterberger 

Amtsleiter 

+43 7488 71200 | 

hermann.hinterberger@wolfpassing.gv.at 

tel:+43748871200
mailto:bgm@wolfpassing.gv.at
tel:+43748871200
mailto:hermann.hinterberger@wolfpassing.gv.at
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7.12  Anhang zur Ortskernabgrenzung 

• Gemeinderatsbeschluss 

• Ortskernabgrenzung Wolfpassing  

• Checkliste Ortskernabgrenzung Wolfpassing 

• POIs Wolfpassing 

• Ortskernabgrenzung Zarnsdorf 

• Checkliste Ortskernabgrenzung Zarnsdorf 

• POIs Zarnsdorf 
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